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91. ailt^cïtS In feinem 93exid^t über eine ©lubienretfe
nad) Hamburg unb ©ortmunb. ©le gait bet 93eftc&ttguttg
bet bottigen Kunftgemetbefdjulen ; tn ©ortmunb Oberbiel
noch bem ©tubium bet )J3fiichtfortbtlbunglfcbule. 0f)ne
3roeifel bat bet 93etidf}tetfiatter mancherlei Anregungen
empfangen, bie bei bet gefilegung bel fßlanel fût unfern
Neubau bet ©eroetbefdbuie unb bei K u n ft =>

gemetbemufeuml fetnerjeit roertooUe ©lenfte ieifien
lönnen. ©er 93eticbt fehltest mit ben fotgenben pfammen»
faffenben 93emet!ungen: „$Bit muffen bei bem fut uni
in SBetracbi faUenben ïleubau unbeblngt auf etne ©e=
ftaltung all 3ioecEbau abfüllen. 93et uni Ijaribelt el
ftd) um btfteingericbtete grofje SEBerfftätten meniget um
Sinjelatelietl. 93on bem Süpcäfentationlcharafter, ben
9- 93. bte fpamburger Sunftgeroerbefchule unoetfennbar
tragt, ift bei uni pgunften rein faßlicher ärocctmägig»
feit oollftänbig abpfeljen. 2Bir rooüen feine £>odbfd}ule,
fetne Afabemie für ftunftgeroerbe, bte in etfier Ointe ben
nagen 93ebürfniffen etnel fd^ön bemäntelten ©ilettantil»
mul entgegenfommt, fonbetn etne 2Betfftattfcf)ule, bie
jenen etnften, greifbaten Rieten btent. nach benen unfet
beutiqel §anbroer£ p ftteben bat. Sfteifier, ©ebilfe unb
Gebtling foüen tn ibr unter fünftlerifdber Oeitung bal
finben, mal p einet notbilblidben ©ntroicïlung bei gianb
roerfl führen fann. ©al möge für bie tnnere unb
äujjere ©efialtung unferel 9leubauel in ßürich roeg»
leitenb fetn."

Çitloetl«, ©ebroeljetlfebe gfneroeificbttunßlflefrlü
fdjaft, ©t. ©aflei». ©er 93erroaltunglrat bet Çeloetia,
©chroelj. geueroetftdberunglgefeafdbaft in ©t. ©allen, bat
befdbloffen, bet auf ben 26. April etnpberufenben ©e=
netaloetfammlung p beantragen, für bal gabr 1916
bie ©iotbenbe auf 300 gr. gleich 30 % (roie im 93or»
jobce) feftpfegen, bem £>ilf§fonbl für bie Angefüllten
50,000 gr. p überroeifen unb für roobltäiige groecte
20,000 gr. p netroenben.

©er Serroaltunglrat bet Allgemeinen 93etftcbetung!
gefellfdbaft $elodia befdjlofj ber nädbften ©ereraloer»
fammlung etne ©iotbenbe non 20 »/<, (1915: 20 %) pbeantragen, bem §ilf|fonbl für bie AngefteUten ber ®e
feüfdbajt 12,000 gr. pproelfen unb 10,000 gt. für
mobltätige Speele p netroenben.

»otitSflc fiber 23emenDmifi Der «leltrtjitSt in ße<
Scr'5. SJlebr benn je ift el bie
JSfhcbt betjenigen Greife, bte an ber roirtfc^aftlic^en Selb»
ftanbigfett unferel Oanbel interefftert finb, bafür p ar-
betten, oag bte natürlidben ^ilflqueüen nocb meljt all

v unferet 93olflroirtfdbaft gefüllt
werben ©ap geböten not allem unfere 2Bafferfräfte
bejtn. bte aul ibnen erzeugte eleftrift^e ©nergie,te an ©teile ber SBarmefrafimotoren unb ber Derfcfjte»
benen ©armeapparate treten fann, roelcbe im Kleinge»" r, >anbroerf noch ftarf nerbrettet finb. Üm
audb in geroetblicben Rretfen bie (Srfenntni! ber öfono»
nupen Vorteile bet 93etroenbung ber ©leftrijität nocb
mebr p nerbreiten, ftnb ber ©cfjroei^etifcbe SBafferroirt»
fcbaflloetbanb unb ber ©<hroei$er. ©eroerbeoeretn über»
etngefommen, tn nerfcbtebenen Ortfcbaften ber ©chroelj
ottientterenbe löorttäge p netanflalten, um auf btefe
-üsetfe an Çanb non praftifd^en 93elfptelen unb 23et»
gletcblberecbnungen aufflärenb p roirfen.

»ernföwabl nnb flörpeibefchaffenbeU. SRandbet junge
-Wtenfcg mug bebauerlicbetroeife ben einmal ergriffenen
"öeruf aufgeben, roetl er ficb förperlidb nidbt bap etgnet.

"et 23erufltnabl foUte not allem barauf gead^tet
S t

kfe Sörperbefcbaffenbett im ©tnflang mit ber
JJrbett ftebe unb bag nidbt ein 23etuf geroäblt roirb, ber

roL'TÎL^^enel libel fcbneU nergtöfjern roürbe.
Tttymattfa) ®ctanlagtc roflrbcn tn ftaubretd^cn 93etrteben,

jj 93. bei ber $udbbrancbe, lebt P leiben haben, ein
àurjficbliger bütfte faum all Dplifer, Ubrmacber, ©ärtner
am rechten ^3lats fetn. gft ein junge mit einem Çerj»
fehlet behaftet, fo roürbe ficij biefel Übel all ©djrelnetlebr»
iing roobl oergrö^etn. 93et rbeumattfdben Anlagen bürfte
ber 93eruf bei ©erberl, bei lßlattfü§en ber bei 93äcferl,
ßodb§ ufro. p oermetben fein, bei Srudboeranlagung etn

säetuf, ber pm fragen fehlerer öaften jrolngt. Qm
3roetfellfaHe befrage man ben Arjt. @r fann cor
manchem oetbangnilootlen ©djritt bewahren. SJtandjer

unluüig aulgeübte ^öeruf ift auf förperltdEje Untauglid^Eeic

prüdfpfübren.
®er flefchweifîte, alfo nabtlofe 9Ketaßf(lbla»db roirb

pr$eit all ©rfab für ben fdjroet p befdbßffenben ©ummi»
jdblaudb immer mehr oerroenbet. @1 werben 93änber
aul Sronje, Aluminium unb ©tabl bie meift galoanifcb
ober beifj oerjtnft finb, butcb 2Baljen auf bie geroünfcbte
gorm gebracht unb bann auf Sffiiäetmafcbinen fchrauben»
förmig aeroicfelt. ©er fertige ©cblaudE) roirb burch etn
©rabtgtfledbt bewehrt.

Sdjroeljertidje ©erßftgefeßfchaft A.»®, götldh. ©er
23erroaltunglrat beantragt ben ©erolnnfalbo bei 3ahre§
1916 (^roettel ©efdjafiljabr) roiebetum für Abfchretbungen
p oerroenben, fo bag bal Aftienfapital auch bielmal
ohne 23erjlnfung bleibt.

Aus der Praxis. - Tiir die Praxis.
Tragen.

NÖ. ©eetaafö«, $assfl§» ttK&eJtSgefushe mecöea
«atet btefe IRubrtî wtcèt anfgeaotttnteK; berarttqe feigen fit«
^9 ce» tn ben 3ufetaientest bel Statte!. — gragen, rnetche
vSiiie? Chiffre"' erfet;einen fotlen, motte man rntssbeften! 20 ®tS.
m Sparten (für «ufenbung ber Offerten) betlegen. 9Benn teire
Marten beiliegen, asitb bie Stbrefle bei gragefteöerl beigebrudtt.

269. SBer tönnte ein neue! ober ältere! $rn[)tfeil con
fciiîa 25 m Sänge unb 15 mm $irfe fofort liefern? Offerten mit
ifkeilangabe an Stlfreb ©ermann. SBagnerei, 2Biten b. SBil.

270. 9ßer liefert ältere, ganc fdjmate SBafferfägenblätter
aleid) roeldjer Sänge unb ju roeldjem ißrei!? Offerten unter
©tjiffre 270 an bie @peb.

271. 3Bo finb Snodjenmehlmafdjinen für ^anbbetrieb er»

bältlid) unb teer erfteUt fotdje? Offerten an £>. Simmerti Sgburj,
Ünter=@ntfelben b. Slarau.

272 a. SBet ift Sieferant eine! fireilfägebtattel non 1250 mm
®urcf)meffer, 4'/a—5 mm ®icfe, aejabnt ober ungejalfnt, neu ober
gebraudjt? b. 9Ber hätte eine ©Ieid)firom»®t)namo non 115 Sott
Spannung, 50 Stilomattleiftung infl. SBiberftanb, abjugeben? Of»
feiten unter ©biffre 272 an bie @ppeb.

273. 2Ber liefert IRoIlbafmgeleife, 60 cm ©pitrroeite, mit
äßeichen nnb Sehrfdjeiben Offerten an 5- ßüng, ©ettnau.

274. SBer ift Sieferant non ßol^fohlen, buchenen ©lätte»
fohlen, eoent. aud) ïanncnfohlen? Offerten au fj. 3. SBiebemann,
Sdjaffhaufen.

275. ®er hätte einen gut erhaltenen, ca. 200—300 Citer
faffenben ©ufifeffel, roenn mögjid) mit fjeuerherb, abjugeben? Of»
ferten mit S"i§angabe an 91. 3emp, med). ®agnerei, ©ntlebuih.

276. 2Ber liefert per fofort 2—3 ßorijontalgatterblälter,
220 cm lang, 18—20 cm breit unb 2—2,2 mm btrf? Offerten
an grit) iHenggü, fjoljhanblung, ®olhufen.

277. SEBer ift Sieferant non treffen jur gerfteUnng non
Siifett! au§ ©agfpanen unb mer liefert ba§ nötige Sinbemittel
unb gibt grünblidje îltileitung bajn? 9lntmorten unter (Shiffre
K 277 an bie ©ppeb.

278 a. ilßer liefert Heine ffräSmafchindjen für SPlaffen»
artiîel? b. ®er hätte 2 ganj leidjte ßebeUodjftanjen abjugeben?
Offerten an 9lb. 9îih§, Srugg (îlargan).

279. SBer liefert ftebeiftahlbänber non 30—40 mm Sreite
unb 1,5—2 mm $ide? Offerten unter ©hiffre 279 mi bie ©ppeb.

280. ®er hätte einen gut erhaltenen SBarmmafferheijungl»
©liebetleffel, ca. 6—8 m° fpeijfläche, eoentuetl ®ampfteffel, abju»
geben? Offelten mit Preisangabe an S. ®epbftred)t, 2lrbon.

281. ®er liefeit fofort ©atterfäaenblätter, 140—150 cm
lang, neu ober gebraucht, foroie eine ©atterfägenfchärfmafdjine,
gebraucht aber gut erhalten? Offerten mit Preil an Sägemert
Honolftngen (Sern).

282 a. 2Ber fann gebraud)te, jtoeiteilige £)oljriemenfd)cibc
liefern, 800x100x50? b. 2Ber liefert blanî gejogeneS Sanbeifcn^

Nr. 3 Jllustr. schweiz pandw. Zeitung („Meisterblatt")

A. Altherrs tn seinem Bericht über eine Studienreise
nach Hamburg und Dortmund. Sie galt der Besichtigung
der dortigen Kunftgewerbeschulen; in Dortmund überdies
noch dem Studium der Pflichlfortbildungsschule. Ohne
Zweifel hat der Berichterstatter mancherlei Anregungen
empfangen, die bei der Festlegung des Planes für unsern
Neubau der Gewerbeschule und des Kunst-
gewerbemuseums seinerzeit wertvolle Dienste leisten
können. Der Bericht schließt mit den folgenden zusammen-
fassenden Bemerkungen: „Wir müssen bei dem für uns
in Betracht fallenden Neubau unbedingt auf eine Ge-
staltung als Zweckbau abstellen. Bei uns handelt es
sich um besteingerichtete große Werkstätten weniger um
Einzelateliers. Von dem Repcäsentationscharakter, den
î-.B. die Hamburger Kunstgewerbeschule unoerkennbar
trägt, ist bei uns zugunsten rein sachlicher Zweckmäßig-
keit vollständig abzusehen. Wir wollen keine Hochschule,
keine Akademie für Kunstgewerbe, die in erster Linie den
vagen Bedürfnissen eines schön bemäntelten Dilettantis-
mus entgegenkommt, sondern eine Werkstattschule, die
zenen ernsten, greifbaren Zielen dient, nach denen unser
heutiges Handwerk zu streben hat. Meister, Gehilfe und
Lehrling sollen in ihr unter künstlerischer Leitung das
finden, was zu einer vorbildlichen Entwicklung des Hand
werks führen kann. Das möge fär die innere und
äußere Gestaltung unseres Neubaues tn Zürich weg-
leitend sein."

Helvetia, Schweizerische FeueroersicherungSgesell-
schast, St. Galle». Der Verwaltungsrat der Helvetia,
Schweiz. Feueroersicherungsgesellschaft in St. Gallen, hat
beschlossen, der aus den 26. April einzuberufenden Ge-
neraloersammlung zu beantragen, sür das Jahr 1916
die Dividende auf 360 Fr. gleich 30°/o (wie im Vor-
jahce) festzusetzen, dem Hilfsfonds für die Angestellten
50,000 Fr. zu überweisen und für wohltätige Zwecke
20,000 Fr. zu verwenden.

Der Verwaltungsrat der Allgemeinen Verstcherungs
gesellschaft Helvetia beschloß der nächsten Generaloer-
sammlung eine Dividende von 20 > (1915: 20°/«) zu
beantragen, dem Hilfsfonds für die Angestellten der Ge
sellschaft 12,000 Fr. zuzuweisen und 10,000 Fr. sür
wohltätige Zwecke zu verwenden.

Vorträge über Verwendung der Elektrizität in ge-
Kleinbetrieben. Mehr denn je ist es die

Pflicht der,enigen Kreise, die an der wirtschaftlichen Selb-
stand,gkeit unseres Landes interessiert sind, dafür zu ar-
betten, daß die natürlichen Hilfsquellen noch mehr als
bisher in den Dienst unserer Volkswirtschaft gestellt
werden Dazu gehören vor allem unsere Wasserkräfte
bezw. die aus ihnen erzeugte elektrische Energie,ie an Stelle der Wärmekraftmoloren und der verschie-denen Warmeapparate treten kann, welche im Kleinqe-

Handwerk noch stark verbreitet sind. Um
auch tn gewerblichen Kreisen die Erkenntnis der ökono-
mischen Vorteile der Verwendung der Elektrizität noch
mehr zu verbreiten, sind der Schweizerische Wasserwirt-
schaftSverband und der Schweizer. Gewerbeoerein über-
eingekommen, in verschiedenen Ortschaften der Schweiz
orientierende Vorträge zu veranstalten, um auf diese
Weise an Hand von praktischen Beispielen und Ver-
gleichsberechnungen aufklärend zu wirken.

Berufswahl und Körperbeschaffenheit. Mancher junge
Mensch muß bedauerlicherweise den einmal ergriffenen
Beruf aufgeben, weil er sich körperlich nicht dazu eignet.
Vet der Berufswahl sollte vor allem darauf geachtet

baß die Körperbeschaffenheit im Einklang mit der
bett stehe und daß nicht ein Beruf gewäblt wird, der

m«^?".^5.^<ànes Übel schnell vergrößern würde,
sthmatlsch Veranlagte würden tn ftaubretchen Betrieben,

z B. bei der Tuchbranche, sehr zu leiden haben, ein

Kurzsichtiger dürfte kaum als Optiker, Uhrmacher, Gärtner
am rechten Platz sein. Ist ein junge mit einem Herz-
fehler behaftet, so würde sich dieses Übel als Schreinerlehr-
ling wohl vergrößern. Bei rheumatischen Anlagen dürfte
der Beruf des Gerbers, bei Plattfüßen der des Bäckers,
Kochs usw. zu vermeiden sein, bei Bruchveranlagung ein

Beruf, der zum Tragen schwerer Lasten zwingt. Im
Zwetfelsfalle befrage man den Arzt. Er kann vor
manchem verhängnisvollen Schritt bewahren. Mancher
unlustig ausgeübte Beruf ist auf körperliche Untauglichkeii
zurückzuführen.

Der geschweißte, also nahtlose Metallschlaach wird
zurzeit als Ersatz für den schwer zu beschaffenden Gummi-
schlauch immer mehr verwendet. Es werden Bänder
aus Bronze, Aluminium und Stahl, die meist galvanisch
oder heiß verzinkt sind, durch Walzen auf die gewünschte
Form gebracht und dann auf Wickelmaschinen schrauben-
jörmig aewickelt. Der fertige Schlauch wird durch ein
Drahtgeflecht bewehrt.

Schweizerische Gerüstgesellschaft A G, Zürich. Der
Verwaltungsrat beantragt den Gewinnsaldo des Jahres
1916 (zweites Geschäftsjahr) wiederum für Abschreibungen
zu verwenden, so daß das Aktienkapital auch diesmal
ohne Verzinsung bleibt.

Au; âer Praxis. - M Sie Praxis.
fragen.

8tZ. GeetamsS-, Tausch- «Ad N«beitKgefultze werde«
«»ter diese Rubrik «icht ausgeuomweu; derartige Anzeigen g!<
HScen in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
vanter Uhiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 TtS
w. Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keire
Marken bsiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

2KN. Wer könnte ein neues oder älteres Drahtseil von
zirka 2ô m Länge und 15 mm Dicke sofort liefern? Offerten mit
Preisangabe an Alfred Gsrmann. Wägnerei, Wilen b. Wil.

279 Wer liefert ältere, ganz schmale Wassersägenblätter
gleich welcher Länge und zu welchem Preis? Offerten unter
Chiffre 270 an die Exped.

27t Wo sind Knochenmehlmaschinen für Handbetrieb er-
hältlich und wer erstellt solche? Offerten an H. Zimmerst Kyburz,
Unter-Enlfelden b. Aarau.

272 s Wer ist Lieserant eines Kreissägeblattes von 1250 mm
Durchmesser, 4'/z—5 mm Dicke, gezahnt oder ungezahnt, neu oder
gebraucht? d. Wer hätte eine Gleichstrom-Dynamo von 115 Volt
Spannung. 50 Kilowattleistung inkl. Widerstand, abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 272 an die Exved.

27Z. Wer liefert Rollbahngeleise, 00 om Spurweite, mit
Weichen und Kehrscheiben Offerten an I. Kling, Gettnau.

274. Wer ist Lieferant von Holzkohlen, buchenen Glätte-
kohlen, event, auch Tannenkohlen? Offerten an F. I. Wiedemann,
Schaffhausen.

273 Wer hätte einen gut erhaltenen, ca. 200—300 Liter
fassenden Gußkeffel, wenn mögstch mit Feuerherd, abzugeben? Of-
feiten mit Preisangabe an A. Zemp, mech. Wagnerei, Entlebuch.

279 Wer liefert per sofort 2—3 Horizontalgatlerblälter,
220 om lang, 18—20 om breit und 2—2,2 mm dick? Offerten
an Fritz Renggli, Holzhandlung, Wolhusen.

277. Wer ill Lieferant von Pressen zur Herstellung von
Briketts aus Sagspänen und wer liefert das nötige Bindemittel
und gibt gründliche Anleitung dazu? Antworten unter Chiffre
L 277 an die Exped.

278 s. Wer liefert kleine Fräsmaschinchen für Massen-
arlikel? d. Wer hätte 2 ganz leichte Hedellochstanzen abzugeben?
Offerten an Ad. Rihs, Brugg (Aargau).

279. Wer liefert ilederstahlbänder von 30—40 mm Breite
und 1,5—2 mm Dicke? Offerten unter Chiffre 279 an die Exped.

289. Wer hätte einen gut erhaltenen Warmwafferheizungs-
Gliederkessel, ca. 6—8 m" Heizfläche, eventuell Dampfkessel, abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe an L. Weydkrrecht, Arbon.

28t. Wer liefert sofort Gattersägenblätter, 140—150 om
lang, neu oder gebraucht, sowie eine Gattersägenschärfmaschine,
gebraucht aber gut erhalten? Offerten mit Preis an Sägewerk
Konolfingen (Bein).

282 s. Wer kann gebrauchte, zweiteilige Holzriemenscheibe
liefern, 800x100x50? k Wer liefert blank gezogenes Bandeisen^
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15x2,5 mm, fofort ab Saget? Offerten mit Preisangabe unter
©hiffre 282 an bie ©ppeb.

283. 9Ber ift »gebet einer ®t)namomafd)ine, 110 Pott,
1,5—2,5 Kw, @teid)[tcom? 9tugführtid)e Offerten mit äufserftem
Prei§ unter ©hiffre 283 an bie ©ppeb.

284. 2Ber hätte 1= unb U=@ifen abzugeben? Offerten mit
9Ingabe ber Profite unb Sängen an äßartmann, Paflette & ©ie.,
©ifertonftrutlionen, Prugg.

285. Sffier hätte eine ïranSmiffionStoelte, 2 m lang, 145
bi§ 150 mm Mcf, abzugeben? Offerten an ^Bortlanbjementfabri!
Steftal.

286. 2Ber liefert fofort eine automatifche @ägefd)ärfma--
fa)ine, enentueU mit Automat für ©äge^ unb f^räfenblätter ju
fdjteifen? Offerten unter ©hiffre 286 an bie ©jpeb.

287. 28er tbnnte einen, eoentueü gebrauchten Pot)roertege=
bod für 1000 îîg. ®ragfraft, eoent. mit Pßhrentjaden, fofort ab=
geben? SPiete ober Sauf. Offerten unter ©hiffre 287 an bie
©ÏPebition.

288. 2Ber liefert ein tabettoS erhaltenes gräfenblatt mit
minbefteng 60 cm SDurcbmcffer unb 45 mm Pobrung? Preis*
Offerten unter ©hiffre 288 an bie ©ppeb.

289. Sffier liefert trod!ene @fd)en=9lbfd)nitte (euent. Saben)
oon minbeftenS 30 cm Sänge unb 30 mm ®icfe? Offerten mit
Preisangaben unter ©hiffre 289 an bie ©jrpeb.

Antworten.
9luf grage 214. SBir mären in ber Sage, Shnen getoünfd)te

Stäbe in trodenem Pudjenbotj ju liefern: 9t. £jobeh9trnolb, 3Jîôbet=
fabrit, ©urfee.

91ut grage 243d. SBertjieugbämmer in aKen ©rö&en fann
liefern: Çeinrid) SBertt)eintet, Simmatftrafie 50, gürich 5.

9tuf grage 249. Panbfäge geil-- unb ©d)tänfmafd)ine hat
biHig abzugeben: .fieinr. SBertbeimer, Sintmatflrafte 50, 3üri<h 5.

9luf grage 249. Panbfägen geit= unb ©d)tän£mafcf)inen
tiefern fofoit ab Saaer: Pub. Prenner & ©ie., Pafet.

9luf grage 250. ©tu;,eine Punbftabmefferfüpfe, feft ober
oerftettbar, haben ab Sager abzugeben: Pub. Prenner & ©ie.,
Pafel.

„. grage 252. ®ie ©ägerei pieterten ift im gälte, bie
Steferung non pideh unb ©chaufetftieten in ©fdjenhotj übernehmen
ju tßnnen.

|tuf grage 253 a. SBir haben eine fleinc gaffon=®rehbant
mtt ulbfted)« unb SSobrüorrtdjtimg, mit gtaffattmefletn unb-SRunb-
ftabmefferföpfen, fofort ab Sager abzugeben: Pub. Prenner &
ßte., Safcl.

9luf grage £53 b. ®ie ©ägerei pieterten hätte einen Pcften
troaetie SBudjeiiftecftinae (8 cm) abzugeben, meiere auf Söunfd)
ju «auteln aüfgefdjnitten roerben ïbnnten.

Oer „Helvetia DUbel"

mit eingepresster, quer geschnittener hart
holzfüllung und vorn eingebogener Eisen-
hülse, in Längen von 30—80 mm und Dicken
9, 11, 14 mm, ist der solideste und zweck-

mässigste Dübel für alle 3wecke.
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$ubmissioni= und Stellen'Anzeiger.
ZQpieh. Offene ©teile: Stelle eined ftäbtifeben fyeuer=

fdjauerd iu 3ürt(b. ©djriftliche 9tnmetbungen mit 9tngaben
über bie bisherige berufliebe SCätigfeit unb gsugniSabfdiriften bis
25. 9tprit an ben genermehrinfpettor, 9tuguftinergaffe 9. Pähere
9tu§tunft über bie 9tmt8= unb ®ieriftoethättniffe bafetbft. PefoL
bung 2400— 3700 gr., nebft 120 gr. ®euerung§julage. gür bie
SBatjt ift bie 9tufnahme in bie ftäbtifdje PerftdjerungSfaffe Por--
bebingung; perfonen non über 40 fahren fatten fomit aufter
Petracht. Peoorgngt mirb ein tüchtiger, fethftänbiger, gut beteum-
beter unb pfI:d)tbeiou&ter Kaminfeger.

ZQpieh. .fuxijbauaiitt ber »labt 3üridi. Bauarbeiten
fiir bad neue SPännerbetm *>er ©tabt 3ürid) in Po$an=
SPetimenftetten. @rb=, 9Panrer=. ffanalifationd=, ltmge
bungd" unb ®ad)betfcearbeiten. Pläne rc. je oon 10—12 unb
2—4 Uhr im Pureau 44' te§ fjodjbauamteS, 9tmt§hau§ IV,
Uraniaftra&e 7. 9tngebote mit ber 9tu!fd)nft „Plaurerarbeiten"
bejto. „®ad)bederarbeiten jum neuen Ptännerbeim Pofiau" biS
27. 9Iprit an ben Pauporftanb I, ©tabthauS.

ZQpieh. Slant, Baubtreïiion. ©rfteHung eined Jhocf)'
larnind für bie grrenbeilanftatt Bntgbölsti, 3ürid) 8. Pe=

bingungen rc. auf bem tanton. £>od)bauamt, ©emperfteig Pc. 3,
Pureau Pr. 12. 9lngebote mit ber 2tutfd)rift „Kaminantage
grrenheitanftalt Purgböläti" big 7. 3Jiai an bie tant. Paubireh
tion in 3üricb.

Bepn. ©emeinbe breiten. Simmer, SBlaurer* unb
3)ad)becferarbeiten für ein ©ebänbe für bie Untertunft
einer Srefdjmafdjine (baS ^otj mtrb oon ber ©emeinbe gelie=
fert). 9lngebote bis 30. 9tprit an ben ®emeinbepräfibenten, gritj
@chumad)er=®roh. Pähere îtuStunft bafetbft-

Bepn. Sdjutbaud Peubau Pibau. Grb=, OPaurer
©tei«hauer=, @ranit=, 3immer", ©b«ngter= «nb ®adjbecfer=
arbeiten, genftertieferungeu unb innere Sdjreinerarbeiten,
Parfett-, @rfjloffer=, ®ifjfer= unb SUtaterarbeiten. ptäne rc.
bid 14. Pptil je cott 9—12 Uhr im PathauS Pibau. Offerten
mit ber aiuffctjrift „Pngebot für Arbeiten, ©djuthauS
Pibau" bi§ 20. 9tprit an bie ®emeinbefd)reiberei Pibau.

Bepn. Oetanftridh eined Sttaffenjimmerd (Ptittelfdfule)
im Primarftünlhaud in 3W«iÜ«tmen. 9tngebote bis 21. 9tprit
an ben Präfibent be§ ©djuttreifeä 3®eiftmmen, StütsentTerg.

Berne. Commune de Cœuve. Travaux de recrépis-
sage et de blanchissage à exécuter à l'extérieur de l'ancienne
maison d'école. Travaux de menuiserie, gypserie et de
peinture à exécuter à l'intérieur du dit bâtiment. Soumissions
à la mairie, jusqu'au 1er mai.

Luzepn. ©djulhand=Pcuban ®opplefd)lnanb. ©rab=,
©etonv 9Paurer=, 3immer, ©pengler=, ®nd)bec£er= nnb
©taferarbeiteu, Snnftfteinlieferung. (®ie Sonfurrenj befdjräntt
fich auf je fedjS ftdj ftuerft anmetbenbe girmen). ptäne rc. bei
ber Pauteitung, ïheiler & fpelber, Prdjitetten, Çochbûhtftrahe 7,
Sujern. Offerten biS 20. 9lpril an biefelben.

Freiburg. SPaurer', Simmer^, @pengter= unb $adh
beeferarbeiten für ben ebent. ltmbau bed Oelonomiege"
bäubtd Horn iCBaifenhaud ©t. Wolfgang, ptäne rc. bis
24. 2tpril je oon 8—12 Uhr auf bem Pureau oon g. g. Proittet,
9trd)iteft, in greiburg.

Solothupn. gabriïneubauS. Unobet=©ärni, gabrifant,
©renthen. @rbarbeit<n nnb Sanalifationen, aJîaurer= unb
©ifenbetonarbeiten, Rnnftfteinlieferung, 3hnnt«*=»
ler>, SDacbbecfer= unb ©djtofferarbeiten, $eijnngdanlage
nnb Snftatlationen, Uunfthoti= unb Serrajjubeläge, ©er=
bnh SKaler @(afer= unb ©chreinerarbeiten. ptäne rc. bis
19. Pprit im Pureau oon 9ItcE). Pnrtharb in ©rendjen. @in=

gaben bi§ 28. 9tprit an ben Pauherrn.
Schaffhausen, ©emeinbe Öfter fingen, liefern unb

Vegeu bon jirta 100 m® tannener Piemenböben im ©djuh
häufe. Offerten biS 1. Piai an 3b. ©toll, Panreferent. 9tuS=

tauft bafetbft.
Basel, ©rb 39tanrer=, ©teinhauer, 3iwmer= unb

©ebreinerarbeiten für ben ®an bed Jöärterhaufed für
bie Peferboirantagen in Piehen. ptäne rc. auf bem Pureau
be§ ®a8= unb SBafferroertS, Ptnningerftrafee 8, II. ©tod. @in=

gaben bis 28. 9tprit an baS ©anitätSbepartement.
St. Gallen. Pcubau ber Rantonatbanhgüiale in PSit.

©pengter", $adhbcrter= unb Eunftfteinarbeiten. Pläne rc. je
oon 10—12 unb 4—6 Uhr auf bem Paubureau beS 9tfpIS in
3Bit. Offerten unter 9tuffd)rift „Pauarbeiten für Sanlonatbant=
gitiate in SEBit" bi§ 20. 9tprit an bie ®irettion ber ftantonal-
bant in ©t. ®atlen.

Aapgau. Sludbau bed ®adjftb(fed über bem 3*üen=
bau ber fant. 3te"W8Sersiehungdan?taltttt «Harburg, ©ämt
Ii©« Bauarbeiten, ptäne rc. im Pateau be§ £>od)baumeifterS.
©ingaben biS 21. Pprit an bie Paubirettion.

Jllustr. schweiz Handw -Zeitung („Meisterblatt") à. 3

15x2,5 ww, sofort ab Lager? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 282 an die Exped.

28». Wer ist Abgeber einer Dynamomaschine. 110 Volt,
1,5—2,S Kvv, Gleichstrom? Ausführliche Offerten mit äußerstem
Preis unter Chiffre 283 an die Exped.

284. Wer hätte I- und II-Eisen abzugeben? Offerten mit
Angabe der Profile und Längen an Wartmann, Ballette à Cie.,
Eiser konstruktionen, Brugg.

283. Wer hätte eine Transmiffionswelle, 2 w lang, 145
bis 150 wm dick, abzugeben? Offerten an Portlandzementfabrik
Lrestal.

28k. Wer liefert sofort eine automatische Sägeschärfma-
schine, eventuell mit Automat für Säge- und Fräsenblätter zu
schleifen? Offerten unter Chiffre 286 an die Exped.

287. Wer könnte einen, eventuell gebrauchten Rohrverlege-
bock für 1000 Kg. Tragkraft, event, mit Röhrenhacken, sofort ab-
geben? Miete oder Kauf. Offerten unter Chiffre 287 an die
Expedition.

288. Wer liefert ein tadellos erhaltenes Fräsenblatt mit
mindestens 60 cm Durchmesser und 45 mm Bohrung? Preis-
Offerten unter Chiffre 288 an die Exped.

289. Wer liefert trockene Eschen-Abschnitte (event. Laden)
von mindestens 30 em Länge und 30 mm Dicke? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 289 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 214. Wir wären in der Lage. Ihnen gewünschte

Stäbe in trockenem Buchenholz zu liefern: A. Hodel-Arnold, Möbel-
fabrik, Sursee.

Au? Frage 24» ck Werkzeughämmer in allen Größen kann
liefern: Heinrich Wertheimer. Limmatftraße 50, Zürich 5.

Aul Frage 24S. Bandsäge Feil- und Schränkmaschine hat
billig abzugeben: Heinr. Werlheimer, Limmatftraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 249. Bandsägen Feil- und Schränkmaschinen
liefern sofort ab Lager: Rud. Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage 239. Einzelne Rundstabmesserköpfe, fest oder
verstellbar, haben ab Lager abzugeben: Rud. Brenner à Cie.,
Basel.

5,.
Auf Frage 232. Die Sägerei Pieterlen ist im Falle, die

Lreferung von Pickel- und Schaufelstielen in Eschenholz übernehmen
zu können.

Auf Frage 23» s. Wir haben eine kleine Fasson-Drehbank
nnt Abftech- und Bohrvorrichtung, mit Fassonmessern und Rund'
ftabmesserköpfen, sofort ab Lager abzugeben: Rud. Brenner à
C:e., Basel.

Auf Frage H3S k Die Sägerei Pieterlen hätte einen Posten
trockene Buchenflecklinge (8 ew) abzugeben, welche auf Wunsch
zu Kanteln aufgeschnitten werden könnten.

»°k „»«IvvUa ovkvl«

mit eillgepresster, quer geschnittener ysrt
hol-füllung unck vorn eingebogener Lisen-
hülse, in Oüngen von Z0—89 mm unck Oiesten
S, tt, 14 mm, is^ cker solickeste unck -vreck-

msssigste vüdel für alle Zrvecke.
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5ubmiî5lon5° unä Stellen-Mzeiger.
Süniok. Offene Stelle: Stelle eines städtischen Feuer-

schauerS in Zürich. Schriftliche Anmeldungen mit Angaben
über die bisherige berufliche Tätigkeit und Zeugnisabschriften bis
25. April an den Feuerwehrinspektor, Augustinergasse 9. Nähere
Auskunft über die Amts- und Dienstverhältnisse daselbst. Besol-
dung 2400— 3700 Fr., nebst 120 Fr. Teuerungszulage. Für die
Wahl ist die Aufnahme in die städtische Versicherungskasse Vor-
bedingung; Personen von über 40 Jahren fallen somit außer
Betracht. Bevorzugt wird ein tüchtiger, selbständiger, gut beleum-
deter und pflichtbewußter Kaminfeger.

Titi»îvk. Hochbauamt der Stadt Zürich. Bauarbeiteu
für das neue Männerheim der Stadt Zürich in Rostau-
Mettmenstetten. Erd-, Maurer-, Kaualisatious-, Umge-
buugS- und Dachdeckerarbeiten. Pläne :c je von 10—12 und
2—4 Uhr im Bureau 44 des Hochbauamtcs, Amtshaus IV,
Uraniastraße 7. Angebote mit der Aufschrift „Maurerarbeiten"
bezw. „Dachdeckerarbeiten zum neuen Männerheim Roßau" bis
27. April an den Bauvorstand I, Stadthaus.

Dai-ivk. Kant. Baudirektion. Erstellung eines Hoch-
kamius für die Jrreuheilanstalt Burghölzli, Zürich 8 Be-
dingungen zc. auf dem kanton. Hochbauamt, Sempersteig Nr. 3,
Bureau Nr. 12. Angebote mit der Umschrift „Kaminanlage
Jrrenheilanstalt Burghölzli" bis 7. Mai an die kant. Baudirek-
lion in Zürich.

««nn. Gemeinde Treiten. Zimmer-, Maurer und
Dachdcckerarbeiteu für ein Gebäude für die Unterkunst
einer Dreschmaschine (das Holz wird von der Gemeinde gelie-
fert). Angebote bis 30. April an den Gemeindepräsidenten, Fritz
Schumacher-Groß. Nähere Auskunft daselbst.

Schulhaus Neubau Nidau. Erd-, Maurer-,
Steiuhauer-, Granit-, Zimmer-, Spengler- und Dachdecker-
arbeiten, Fcnsterlieferungen und innere Schreinerarbeite«,
Parkett, Schlosser-, Gipser- und Malerarbeiten. Pläne zc.
bis 14. April je von 9—12 Uhr im Rathaus Nidau. Offerten
mit der Aufschrift „Angebol für -Arbeiten, Schulhaus
Nidau" bis 20. April an die Gemeindeschreiberei Nidau.

»«i»,,. Oelanstrich eines Klassenzimmers (Mittelschule)
im PrimarschulhauS in Zweisimmeu. Angebote bis 21. April
an den Präsident des Schulkreises Zweisimmen, Mützenberg.

commune cke Loeuve. Travaux cke recrêpls-
5SZS et cke biaackissuAS à exécuter à l'extêrieur cke l'uacîenae
maison ck'dcole. Vrsvaux cke menuiserie, Zz-pserie et cke

peinture à exécuter à l'intèrieur cku ckit bâtiment. Soumissions
à lu mairie, jusqu'au ler mai.

I.U-SI-N. Schulhans-Neubau Doppleschwaud. Grab-,
Beton-, Maurer-, Zimmer, Spengler-, Dachdecker- und
Glaserarbeite», Kunststeinlieferung. (Die Konkurrenz beschränkt
sich auf je sechs sich zuerst anmeldende Firmen). Pläne zc. bei
der Bauleitung, Theiler à Helber, Architekten, Hochbühlstraße 7,
Luzern. Offerten bis 20. April an dieselben.

k>oibui-g. Maurer-, Zimmer-, Spengler- und Dach-
deckerarbeiten für den event. Umbau des Oekonomiege-
bäudes vom Waisenhaus St. Wolfgang. Pläne zc. bis
24. April je von 8—12 Uhr auf dem Bureau von H. F. Broillet,
Architekt, in Freiburg.

Sololku^n. Fabrikneubau I. Kuobel-Bärni, Fabrikant.
Grenchen. Erdarbeiten und Kanalisationen, Maurer- und
Eisenbetouarbeiteu, Knnststeinlieferung, Zimmer-, Speng-
ler-, Dachdecker- und Schlosserarbeiten. HeiznngSanlage
und Installationen, Kunstholz- und Terrazzobeläge, Ver-
Putz-, Maler, Glaser- und Schreinerarbeiteu. Pläne :c. bis
19. April im Bureau von Arch. Burkhard in Grenchen. Ein-
gaben bis 28. April an den Bauherrn.

Svksckkksu»«,,. Gemeinde Ofterfingen. Liefern und
Legen von zirka 199 in tannener Riemenbödeu im Schul-
Hause. Offerten bis 1 Mai an Jb. Sloll, Baureferent. Aus-
kunft daselbst.

Sssel. Erd-, Maurer-, Steinhauer, Zimmer- und
Schreinerarbeiten für den Bau des Wärterhauses für
die Reservoiranlagen in Riehen. Pläne:c. auf dem Bureau
des Gas- und Wasserwerks, Binningerstraße 8, II. Stock. Ein-
gaben bis 23. April an das Sanitätsdepartement.

S«. vsl!«n. Neubau der Kantonalbank-Filiale in Wil.
Spengler-, Dachdecker- und Kunststein arbeiten. Pläne ?c. je
von 10—12 und 4—6 Uhr auf dem Baubureau des Asyls in
Wil. Offerten unter Ausschrift „Bauarbeiten für Kanlonalbank-
Filiale in Wil" bis 20. April an die Direktion der Kantonal-
bank in St. Gallen.

Ausbau deS DachstockeS über dem Zellen-
bau der kant. Zwangserziehungsanstalt in Aarburg Sämt-
liche Bauarbeiteu. Pläne zc. im Bureau des Hochbaumeisters.
Eingaben bis 21. April an die Baudirektion.
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